Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 05.10.2009 Nr. 36 Teil II (Seite 4698)


Anlage II.8 
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Chemie“

I. Fachspezifische Studienziele

Absolventinnen und Absolventen des Studienfachs Chemie sollen die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten erwerben und sich umfangreiche Kenntnisse zu den wichtigsten Teilgebieten der Chemie erarbeiten. Sie sollen grundlegende fachwissenschaftliche Begriffe, Theorien und Methoden kennen und anwenden können, Überblickswissen über den aktuellen Stand der Forschung sowie die Fähigkeit zur selbständigen Übertragung der an exemplarischen Beispielen besprochenen Prinzipien auf neue Problemkreise erhalten. 

Das Fach Chemie wird mit dem lehramtsbezogenen Profil angeboten; in diesem Rahmen sollen insbesondere nachstehende Studienziele erreicht werden:

· Vertrautheit mit den grundlegenden Fragestellungen, Erkenntnissen, Begriffen und Theorien sowie Methoden der Erkenntnisgewinnung und der Arbeitsweise der Chemie.

· Kenntnis der Ordnungsprinzipien der Anorganischen und Organischen Chemie sowie der allgemeinen Gesetze und Zusammenhänge der Chemie.  

· Solide Kenntnisse in den Teilgebieten Allgemeine, Anorganische, Organische und Physikalische Chemie. Dies umfasst auch grundlegende Kenntnisse der anorganischen und organischen Stoffchemie. Die Studierenden sollen zudem in der Lage sein, einfache chemisch-reagierende und nicht-reagierende Systeme quantitativ auf der Grundlage der Allgemeinen Chemie, Thermodynamik, Elektrochemie und Chemischen Kinetik zu beschreiben.

· Vertiefte Kenntnisse in einem der Teilgebiete Organische und Biomolekulare Chemie, Anorganische Chemie bzw. Physikalische Chemie.

· Grundlegende Kenntnisse chemischer Vorgänge in der Natur und bei wichtigen chemischen großtechnischen Prozessen sowie deren Bedeutung und Auswirkungen.

· Verständnis für die Beziehungen der Chemie zu den anderen Naturwissenschaften und für die Bedeutung der Chemie für den Einzelnen und für die Gesellschaft.

· Vertiefte Kenntnisse schulbezogener Experimentiermethoden einschließlich der Sicherheitsbestimmungen und der Maßnahmen zur Unfallverhütung.

· Grundkenntnisse in der Fachdidaktik.

· Das Vermögen, auf der Grundlage der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten sich selbst Inhalte der Chemie zu erarbeiten und wesentliche Fortschritte zu verfolgen. Hierzu gehört auch, deren Bedeutung für die Unterrichtspraxis einschätzen zu können.

II. Empfohlene Vorkenntnisse
Für ein erfolgreiches Studium im Fach Chemie des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs werden naturwissenschaftliche Grundkenntnisse (Biologie, Chemie, Physik), ein fundiertes Wissen über Mathematik, einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift sowie gute Englischkenntnisse dringend empfohlen. Studienbewerberinnen und -bewerbern, deren Kenntnisse in diesen Bereichen gering sind, wird angeraten, sich vor Aufnahme des Bachelor-Studiums entsprechend weiterzubilden. Physikkenntnisse sind ggf. im Optionalbereich durch Belegung des Wahlmoduls B.phy.705 ("Experimentalphysik I für Nebenfach") zu erlangen. 

Gute Englischkenntnisse sowie Kenntnisse im Umgang mit Computern werden empfohlen. 

Die Fakultät für Physik bietet vor jedem Studienjahr im Wintersemester einen Vorkurs „Mathematische Methoden der Physik“ an. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung wird den Studienanfängerinnen und Studienanfängern dringend empfohlen.
III. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen Module im Umfang von wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von 51 C erfolgreich absolviert werden:

B.Che.4101

„Allgemeine und Anorganische Chemie LG“ (6 C / 6 SWS)

B.Che.4201

„Einführung in die Organische Chemie LG“ (6 C / 5 SWS)

B.Che.4102

„Anorganische Chemie LG“ (10 C / 16 SWS)

B.Che.4202

„Organische Chemie LG“ (10 C / 16 SWS)

B.Che.4301

„Physikalische Chemie I LG“ (5 C / 4 SWS)

B.Che.4302

„Physikalische Chemie II LG“ (8 C / 6 SWS)

B.Che.4001

„Umweltchemie LG“ (3 C / 2 SWS)

B.Che.4501
„Biomolekulare Chemie LG“ (3 C / 3 SWS)

Die Module B.Che.4101 und B.Che.4201 sind Orientierungsmodule.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 12 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Falls das Studienfach „Chemie“ nicht mit einem der Studienfächer „Mathematik“ und „Biologie“ kombiniert wird, muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Che.1002

„Mathematik für Chemiker I“ (6 C / 6 SWS)

B.Bio.107a

„Mathematik für Biologen“ (6 C / 4 SWS)

bb. Falls das Studienfach „Chemie“ mit einem der Studienfächer „Mathematik“ und „Biologie“ kombiniert wird, muss folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.phy.705

„Experimentalphysik I für Nebenfach“ (6 C / 6 SWS)

cc. Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Che.5103

„Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG“ (6 C / 7 SWS)

B.Che.5203

„Spezielle Organische Chemie LG“ (6 C / 7 SWS)

B.Che.5303

„Physikalische Chemie III LG – mikroskopische Beschreibung“ 

(6 C / 7 SWS)

c. Weitere 3 C werden durch Absolvierung des Moduls B.Che.4801 erworben.
2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Lehramtsbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches „Chemie“ mit dem lehramtsbezogenen Profil müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolvieren:

B.Che.4801
„Einführung in die Fachdidaktik Chemie“ (6 C / 4 SWS)
b. Optionalbereich des lehramtsbezogenen Profils
Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden des Studienfaches „Chemie“ neben den sonstigen zulässigen Angeboten im Rahmen des Optionalbereichs des lehramtsbezogenen Profils absolviert werden:

B.Che.6002

„Fachprojekt Chemie“ (6 C)

B.phy.705

„Experimentalphysik I für Nebenfach“ (6 C / 6 SWS)

Ferner können Module des Bachelor-Studiengangs „Chemie“ absolviert werden, soweit sie von den Modulen des Kerncurriculums inhaltlich verschieden sind und die Verwendbarkeit 
nicht im Einzelfall entsprechend eingeschränkt ist.

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Chemie“ ist der Nachweis von wenigstens 37 C aus dem Kerncurriculum, darunter die Module B.Che.4102, B.Che.4202 und B.Che.4301. Darüber hinaus werden die erfolgreiche Teilnahme an den Modulen B.Che.4302 und B.Che.4801 sowie die Belegung des Moduls B.Che.6002 (Optionalbereich) empfohlen.

V. Modulhandbuch „Chemie“

	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4001  „Umweltchemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Chemische Grundlagen der Umweltchemie. Treibhausgase, Ozonproblematik, natürliche und anthropogene Prozesse, Schadstoffe in der Luft, im Wasser und im Boden, Wasserbehandlung, Energie und Treibstoffe.

	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

62

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Umweltchemie"
2. Übung zur Vorlesung "Umweltchemie"
Prüfungsvorleistungen: erfolgreich absolvierte Übungen

Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	SWS einzeln

1 SWS

1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine;

empfohlen: B.Che.4101

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. G. M. Sheldrick


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4101  „Allgemeine und Anorganische Chemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

	Modulumfang

6 C / 6 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

96

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)"
2. Übung zur Vorlesung "Experimentalchemie I"
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	SWS einzeln

4 SWS


2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. D. Stalke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4102  „Anorganische Chemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind mit Elektronen- und Protonen-Übertragungsreaktionen als grundlegende Prinzipien der Chemie vertraut und können deren Gesetzmäßigkeiten quantitativ erfassen. Sie besitzen solide Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie im Bereich der Haupt- und Nebengruppenelemente und sind in der Lage, Zusammenhänge zwischen Struktur und Eigenschaften mit Hilfe geeigneter Bindungsmodelle herzuleiten. Sie beherrschen praktische chemische Grundarbeitsoperationen und die Methodik der qual. anorganischen Analyse. Sie können Experimente planen, durchführen und auswerten und sind mit der Problematik der Sicherheit beim chemischen Experimentieren vertraut.


	Modulumfang

10 C / 16 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

224

Selbststudium in h: 

76

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zum Anorganisch-Chemischen Praktikum für Lehramts​kandidaten/innen

2. Anorganisch-Chemisches Praktikum für Lehramtskandidaten/innen
Prüfungsvorleistungen:

sämtliche Testate des Praktikums und Praktikumsprotokolle; erfolgreiche Teil​nahme an praktikumsbe​glei​ten​den (unbenoteten) Kurztests
Modulprüfung: Klausur (180 Min.)


	SWS einzeln

4 SWS


12 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4101

Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum.

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. D. Stalke


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4201  „Einführung in die Organische Chemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Organische Stoffchemie und allgemeines chemisches Verständnis, Überblick über organisch-chemische Prozesse, Bezug der Chemie zum täglichen Leben und zur Biologie.

	Modulumfang

6 C / 5 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

70

Selbststudium in h: 

110



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Experimentalchemie II (Organische Chemie)"
2. Übung zur Vorlesung "Experimentalchemie II"
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	SWS einzeln

4 SWS

1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. U. Diederichsen


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4202  „Organische Chemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Organische Stoffchemie und allgemeineres chemisches Verständnis, Grundtypen organischer Reaktionsmechanismen, Herstellung und Eigenschaften einfacher Vertreter der wichtigsten organischen Substanzklassen, Überblick über organisch-chemische Prozesse die im täglichen Leben und der Biologie von Bedeutung sind, neue Arbeitstechnik im chemischen Laboratorium, Fähigkeit zur Planung, Ausführung und Bewertung von Ergebnissen unter Einhaltung aller Sicherheitsbestimmungen, Grundkenntnisse auf den Gebieten der instrumentelle Analytik und der Naturstoffchemie
	Modulumfang

10 C / 16 SWS

Workload in h: 

300

Präsenzzeit in h: 

224

Selbststudium in h: 

76

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zum Organisch-Chemischen Praktikum für Lehramts​kandidaten/innen

2. Organisch-Chemisches Praktikum für Lehramtskandidaten/innen
Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teil​nahme am Praktikum (ohne Note), Versuchs​protokolle (je max. 5 Seiten), erfolgreiche Teil​nahme an praktikumsbegleitenden (unbenoteten) Kurztests, Referat/Präsentation über ein vorgegebenes Thema
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	SWS einzeln

4 SWS


12 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4201

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. H. Laatsch


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4301  „Physikalische Chemie I LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Quantitative Beschreibung einfacher chemisch-reagierender und nicht-reagierender Systeme auf der Grundlage der Allgemeinen Chemie, Thermodynamik, Elektrochemie und Chemischen Kinetik. Dabei steht die makroskopische Sichtweise im Vordergrund.


	Modulumfang

5 C / 4 SWS

Workload in h: 

150

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

94

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten I"
2. Übung zur Vorlesung "Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten I"
Prüfungsvorleistungen: 

60% der in den wöchentlichen Kurztests erreichbaren Punkte, 75% be​arbeitete Übungsaufgaben sowie Präsentation von bis zu drei Übungsaufgaben in den Übungen
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.1002 oder Äquivalent

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Suhm


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4302  „Physikalische Chemie II LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Festigung und Vertiefung der Inhalte des Moduls B.Che.4301 (Quantitative Beschreibung einfacher chemisch-reagierender und nicht-reagierender Systeme auf der Grundlage der Allgemeinen Chemie, Thermodynamik, Elektrochemie und Chemischen Kinetik). Die makroskopische Sichtweise steht dabei im Vordergrund.
Selbständige Erarbeitung vorgegebener physikalisch-chemischer Themengebiete und deren Präsentation (das schließt den kritisch konstruktiven Umgang mit fachwissenschaftlicher Literatur ein, z.B.  durch Vergleich der Darstellung eines bestimmten Themas in Schulbüchern gegenüber Universitätslehrbüchern). 
Befähigung zur selbständigen Durchführung und Auswertung von physikalisch-chemischen Experimenten sowie zur Einordnung von experimentellen Ergebnissen in den aktuellen Stand der wissenschaftlichen Forschung.
	Modulumfang

8 C / 6 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

156

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar zum Physikalisch-Chemischen Praktikum für Lehramts​kandidaten/innen I

2. Physikalisch-Chemisches Praktikum für Lehramtskandidaten/innen I
Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (es müssen alle  Versuchsprotokolle testiert sowie alle Kolloquien zu den Versuchen bestanden sein), ferner erfolgreiche Teilnahme am Seminar (Ausarbeitung und Präsentation eines vorgegebenen Seminarthemas).
Modulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)


	SWS einzeln

1 SWS


5 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4301

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Suhm


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4501  „Biomolekulare Chemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Grundlagen der biomolekularen Chemie, molekulares Verständnis der Struktur-Funktionsbeziehungen von Biomolekülen wie Proteinen und Nukleinsäuren, chemisches Verständnis der wichtigsten Stoffwechselprozesse, Grundprinzipien der Verarbeitung genetischer Information 

	Modulumfang

3 C / 3 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

48

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Einführung in die Biomolekulare Chemie"
2. Übung zur Vorlesung "Einführung in die Biomolekulare Chemie"
Modulprüfung: Hausaufgaben (unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine;

empfohlen: B.Che.4201

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. C. Steinem


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.4801  „Einführung in die Fachdidaktik Chemie“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in die Fachdidaktik Chemie:

Ziele und Inhalte des Chemieunterrichts, Umsetzung fachlicher Inhalte auf ein schülergerechtes Niveau, Kenntnisse über Vermittlungsformen im Chemieunterricht und Methoden der Unterrichtsplanung und –auswertung, Vertrautheit mit verschiedenen fachdidaktischen Konzeptionen und Modellen 

Experimentieren im XLAB – Schülerexperimente unter fachlichen und didaktischen Betrachtungen: 

Besonderheiten des Experimentierens an außerschulischen Lernorten wie z.B. einem Schülerlabor, Beobachtung, Planung und Betreuung von Kursangeboten im XLAB, Auswertung der dabei gewonnenen Erfahrungen nach fachdidaktischen Kriterien


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124

	Teilmodule, Lehrveranstaltungen und Prüfungen

B.Che.4801.1 „Einführung in die Fachdidaktik Chemie“:

Seminar „Einführung in die Fachdidaktik Chemie“

Prüfungsvorleistung: Erfolgreiche Präsentation einer Unterrichtsstunde
Teilmodulprüfung: Klausur (90 Min.)

B.Che.4801.2 „Experimentieren im XLAB – Schülerexperimente unter fachlichen und didaktischen Betrachtungen“:

Seminar mit Praktikum „Experimentieren an Stationen“

Teilmodulprüfung: Bericht (max. 15 S.)

	C / SWS einzeln

3 C / 2 SWS

3 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch)
	Zugangsvoraussetzungen

TM 1: keine

TM 2:

B.Che.4102 oder
B.Che.4202

(jeweils nur praktischer Teil)

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (nur lehramtsbezogenes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dietmar Stalke

	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.5103  „Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse der Grundkonzepte Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Donator-Akzeptor-Konzept, Energie-Konzept und Gleichgewichtskonzept am Beispiel der Komplexchemie. Sie kennen wichtige chemisch-technische Prozesse (z.B. Aluminiumdarstellung), Naturstoffe und ihre Eigenschaften (z.B. Hämoglobin), alltägliche Stoffe mit ihren Reaktionen und Eigenschaften (z.B. Waschmittel) aus dem Bereich der Komplexchemie. Sie beherrschen Experimente zur qualitativen und quantitativen Bearbeitung des Chemischen Gleichgewichts, (z.B. die Bestimmung von Stabilitätskonstanten) und der Kinetik, zur quantitativen und qualitativen Analyse mit Hilfe der Komplexchemie (z.B. Eisenbestimmung in Lebensmitteln oder Wasserhärteuntersuchungen). Des Weiteren beherrschen sie die schulisch wichtigsten Messtechniken, wie Konduktometrie, Thermometrie, Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaus​tauschern. Sie können die motivationsfördernde Wirkung der Versuche mit Komplexverbindungen durch ihre Farbigkeit und ihrer Verbreitung in Natur, Technik und Haushalt belegen.

Sie erlernen anhand eines Projekts die theoretische und praktische Erarbeitung eines komplex​che​mi​schen Themas als Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten in der Masterarbeit. Anhand der Präsentation eines Themas im Seminar werden allgemeine Vermittlungstechniken eingeübt und angewendet.
	Modulumfang

6 C / 7 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

98

Selbststudium in h: 

142

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen: Teil Anorganik“
2. Seminar zum „Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten /innen: Teil Anorganik“
Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Testate auf sämtliche Versuchsprotokolle, Präsentation einer Seminarsitzung, erfolgreiche Teilnahme an Kurztests
Modulprüfung: Praktische Prüfung
(Bearbeitung, Präsentation und schriftlicher Bericht eines Projekts)

	SWS einzeln

5 SWS


2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Che.5203 oder B.Che.5303)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4102

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

22

	Modulverantwortliche/r

Prof. G. M. Sheldrick


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.5203  „Spezielle Organische Chemie LG“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefung der chemischen Grundlagen wichtiger Stoffwechselprozesse, Einblicke in die Chemie und Biochemie ausgewählter Antibiotika, Bearbeitung des Projekts „Acetylsalicylsäure“ aus chemischer und biochemischer Sicht, Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten, Anwendung und Einübung allgemeiner Vermittlungstechniken in Seminaren sowie bei der Bearbeitung von Lernfragen/Übungsaufgaben.
	Modulumfang

6 C / 7 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

98

Selbststudium in h: 

142

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen: Organische Chemie“
2. Seminar zum „Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten /innen: Organische Chemie“
Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (ohne Note), Praktikumsprotokolle (je max. 5 Seiten Umfang) sowie Referat/ Präsentation über ein vorgegebenes Thema.
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)

	SWS einzeln

5 SWS


2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Che.5103 oder B.Che.5303)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4201;

empfohlen: B.Che.4202 und B.Che.4501

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. C. Steinem


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.5303  „Physikalische Chemie III LG – mikroskopische Beschreibung“

	Lernziele, Kompetenzen

Verständnis der Zusammenhänge zwischen mikroskopischen Bausteinen (Atome, Moleküle) und makroskopischer Materie (Gase, Flüssigkeiten, Kristalle); Kenntnisse auf molekularer Ebene über die Vorgänge bei stofflichen Umsetzungen; Kenntnisse der theoretischen Grundlagen für die moderne instrumentelle Analytik (Spektroskopie).  Ferner Verbesserung/Erweiterung der Fertigkeiten zur Arbeit in physikalisch-chemischen Laboratorien, insbesondere  hinsichtlich der Verwendung moderner Messtechnik.

Die von den Studierenden zu erlangende Kompetenz besteht hauptsächlich darin, die oben genannten Erkenntnisse zur Lösung von Problemen/Fragen aus dem menschlichen Alltag, zumindest aber aus dem Alltag eines Chemielehrers, anwenden zu können. 
Die Studierenden üben dies anhand zahlreicher Aufgaben und vertiefen dabei ihre (theoretischen) Kenntnisse der folgenden Grundkonzepte: Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Energie-Konzept und Gleichgewichtskonzept. Ferner erhalten die Studierenden exemplarische Einblicke in das umfangreiche Spektrum experimenteller Verfahren, und zwar insbesondere solcher, die sich moderner Messtechnik bedienen. In diesem Rahmen kann auch sogleich die Kompetenz, verschiedene Themengebiete der Chemie miteinander zu verknüpfen, erlangt werden. Auch grundlegende Kenntnisse aus der Mathematik und der benachbarten Naturwissenschaft Physik werden in diesem Modul erworben bzw. durch deren Anwendung bei der Lösung chemischer Fragestellungen vertieft.
	Modulumfang

6 C / 7 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

98

Selbststudium in h: 

142

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten II“
2. Übung zur Vorlesung „Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten II“
3. Praktikum „Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten II“
Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den wöchentlichen Kurztests; erfolgreich bearbeitete Übungsaufgaben und Präsentation von bis zu drei Übungsaufgaben in den Übungen; Testate auf sämtliche Versuchsprotokolle (dazu gehören auch erfolgreiche Kolloquien im Rahmen der Praktikumsversuche).
Modulprüfung: Klausur (120 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

3 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Che.5103 oder B.Che.5203)
	Zugangsvoraussetzungen

keine;

dringend empfohlen: B.Che.4301 und B.Che.4302

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Vorlesung mit Übungen jedes Sommer​semester, Praktikum wahlweise im Winter- oder Sommersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

17

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Suhm


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.Che.6002  „Fachprojekt Chemie“

	Lernziele, Kompetenzen

Bearbeitung eines Projektes in einer der wissenschaftlichen Arbeitsgruppen der Institute der Fakultät für Chemie. 
Die Belegung dieses Moduls wird empfohlen, wenn die Bachelorarbeit im Fach Chemie angefertigt werden soll.
	Modulumfang

6 C

Workload in h: 

180

Praktikum in h: 

100

Selbststudium in h: 

80


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum im Arbeitskreis
Modulprüfung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4102, B.Che.4202, B.Che.4301;

empfohlen: B.Che.4302 und B.Che.4801

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Optionalbereich) für Studierende des Studienfachs „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester (5 Wochen ganztags)

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Jörg Schroeder (Studiendekan)


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Studienfach „Chemie“

B.phy.705  „Experimentalphysik für Nebenfach I“

	Lernziele, Kompetenzen

Grundlagen der Physik aus den Gebieten Mechanik, Wärmelehre, Optik, Elektrizitätslehre und Magnetismus, physikalische Messtechniken.


	Modulumfang

6 C / 6 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

96



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Experimentalphysik I für Nebenfach“
2. Übungen zur Vorlesung "Experimentalphysik I für Nebenfach“
Prüfungsvorleistung:

Mind. 50% der Haus​aufgaben in den Übungen müssen erfolgreich bearbeitet worden sein
Modulprüfung: Klausur (180 Min.; unbenotet)


	SWS einzeln

4 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Chemie“ (obligatorisch bei Kombination mit den Studienfächern „Biologie“ oder „Mathematik“)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Chemie“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

andere naturwissenschaftliche Bachelor-Studiengänge

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Dozenten der aktuellen Veranstaltung, Studiendekan/in


VII. Exemplarischer Studienverlaufsplan

1. Studienfach „Chemie“ in Kombination mit Studienfach „Biologie“ – lehramtsbezogenes Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Chemie“ (66 C + 3 C)
	BA-Fach „Biologie“ (66 C+3 C)
	Optionalbereich (10 C)/
	Erziehungs​wissenschaften
(20 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 28 C
	B.Che.4101

„Allgemeine und Anorganische

Chemie LG“

(Orientierungsmodul)

6 C
	
	
	B.Bio.101

„Ringvor​lesung Biologie 1“

(Orientierungs​modul)

10 C
	B.Bio.101

„Grund​praktikum Botanik“

(Orientierungs​modul)

6 C
	B.Bio.107a

„Mathematik für Biologen“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	

	2.

Σ  31 C
	B.Che.4201

„Einführung in die organische

Chemie LG“

(Orientierungsmodul)

6 C
	B.phy.705

„Experimentalphysik I für Nebenfach“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Bio.102-2F

„Ringvor​lesung Biologie 2“

(Orientierungs​modul)

7 C
	B.Bio.104

„Grund​praktikum Zoologie“

(Orientierungs​modul)

6 C
	
	B.Erz.1

„Einführung in die Schulpädagogik“

(Wahlpflicht)

6 C 

	3.

Σ  30 C 
	B.Che.4102

„Anorganische

Chemie LG“

(Pflicht)

10 C
	
	
	B.Bio.112

„Biochemie“

(Wahlpflicht)

10 C
	
	B.Che.1901

„Gefährliche Stoffe“

(Wahl)

4 C
	B.Erz.30

„Orientierungs​praktikum“

(Wahlpflicht)

6 C

	4.

Σ 32 C
	B.Che.4202

„Organische

Chemie LG“

(Pflicht)

10 C
	B.Che.4801

„Einführung in die Fachdidaktik Chemie“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	B.Bio.120-3

„Bestimmungs​übungen Botanik“

(Pflicht)

4 C
	B.Bio.121-3

„Bestimmungs​übungen Zoologie“

(Pflicht)

4 C
	
	B.Erz.20

„Schulpraktikum“

(Wahlpflicht)

8 C

	5.

Σ  29 C
	B.Che.4501

„Biomolekulare

Chemie LG“

(Pflicht)

3 C
	B.Che.4301

„Physikalische

Chemie I LG“

(Pflicht)

5 C
	BA-Arbeit 

12 C
	
	B.Bio.200

„Einführung in die Didaktik der Biologie“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Che.6001

„Fachprojekt Chemie“

6 C
	

	6.

Σ  30 C
	B.Che.5103

„Anorganische

Chemie für Fortgeschrittene LG“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Che.4001

„Umweltchemie LG“

(Pflicht)

3 C
	B.Che.4302

„Physikalische

Chemie II LG“

(Pflicht)

8 C
	B.Bio.117

„Genetik“

(Wahlpflicht)

10 C
	
	
	

	Σ 180 C
	66 C (+3 C) (+12 C)
	66 C (+3 C)
	10 C
	20 C


2. Studienfach „Chemie“ in Kombination mit Studienfach „Mathematik“ – lehramtsbezogenes Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Chemie“ (66 C + 3 C)
	BA-Fach „Mathematik“ (66 C+3 C)
	Optionalbereich (10 C)/
	Erziehungs​wissenschaften
(20 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 30 C
	B.Che.4101

„Allgemeine und Anorganische

Chemie LG“

(Orientierungsmodul)

6 C
	
	
	MS L.mat.011

„Analysis I“

(Pflicht)

9 C
	MS L.mat.012

“AGLA I”

(Pflicht)

9 C
	MS L.mat.720

„Mathema​tische Anwender​systeme“

(Wahlpflicht)

3 C
	SK.Meth.4 

„Rhetorisch-monolo​gische Kompetenz in spezifischen Berufs​kontexten – Präsentieren im Unterricht“

(Wahl) 3 C
	

	2.

Σ  30 C
	B.Che.4201

„Einführung in die organische

Chemie LG“

(Orientierungsmodul)

6 C
	
	
	MS L.mat.021

„Analysis II“

(Pflicht)

9 C
	MS L.mat.023
“Basismodul Geometrie”

(Wahlpflicht)

6 C
	SK.SozKom16 „Rhetorisch-dialogische Kompetenz in spezifischen Berufs​kontexten -Kommunikation im Lehramt“
(Wahl) 3 C
	B.Erz.1

„Einführung in die Schulpädagogik“

(Wahlpflicht)

6 C 

	3.

Σ  30 C 
	B.Che.4102

„Anorganische

Chemie LG“

(Pflicht)

10 C
	B.Che.4301

„Physikalische

Chemie I LG“

(Pflicht)

5 C
	
	MS L.mat.037

„Mathematische Grundlagen, Algebra, Zahlentheorie“

(Wahlpflicht)

9 C
	
	
	B.Erz.30

„Orientierungs​praktikum“

(Wahlpflicht)

6 C

	4.

Σ 32 C
	B.Che.4202

„Organische

Chemie LG“

(Pflicht)

10 C
	B.Che.4302

„Physikalische

Chemie II LG“

(Pflicht)

8 C
	B.Che.4801

„Einführung in die Fachdidaktik Chemie“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	
	
	B.Erz.20

„Schulpraktikum“

(Wahlpflicht)

8 C

	5.

Σ  28 C
	B.Che.4501

„Biomolekulare

Chemie LG“

(Pflicht)

3 C
	B.phy.705

„Experimentalphysik I für Nebenfach“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	MS L.mat.038

„Grundlagen der Stochastik“

(Pflicht)

9 C
	C MS L.mat.810

„Einführung in die Fachdidaktik Mathematik“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Che.1901

„Gefährliche Stoffe“

(Wahl)

4 C
	

	6.

Σ  30 C
	B.Che.5103

„Anorganische

Chemie für Fortgeschrittene LG“

(Wahlpflicht)

6 C
	BA-Arbeit

12 C
	B.Che.4001

„Umweltchemie LG“

(Pflicht)

3 C 
	MS L.mat.039

„Schulbezogene Angewandte Mathematik“

(Pflicht)

9 
	
	
	

	Σ 180 C
	66 C (+3 C) (+12 C)
	66 C (+3 C)
	10 C
	20 C


